
Von DENIS LOCHTE

Braunlage – 69 Zimmer, 69 Zimmer, 
schnelles WLAN, streaschnelles WLAN, strea-
mingfähige Bildschirme, mingfähige Bildschirme, 
Designermöbel. Alles graDesignermöbel. Alles gra-
tis. In manchen Räumen 
steht sogar ’ne Badewansteht sogar ’ne Badewan-
ne.

In Braunlage im Harz hat 
Hotelier Meik Lindberg sein 
„Hearts Hotel“ zur 1. Office-
Herberge umgerüstet – aus 
der Corona-Not heraus!

„Unser Hotel war plötzlich 
ein Geisterhaus“, sagt der 
51-Jährige. „Da kam uns die 
Idee, den Leerstand sinnvoll 
zu nutzen, die Zimmer digi-
tal arbeitenden Menschen in 
Notumständen anzubieten.“

Der Bedarf ist riesig, denn: Der Bedarf ist riesig, denn: 
„Durch die Krise mussten „Durch die Krise mussten 
viele Menschen schlagartig viele Menschen schlagartig 
ins Home-Office, haben zu ins Home-Office, haben zu 
Hause aber keine guten ArHause aber keine guten Ar-Hause aber keine guten Ar-Hause aber keine guten Ar
beitsbedingungen“, so der beitsbedingungen“, so der 
Hotelier. Spielende Kinder, 
wenig Platz, schlechtes In-
ternet, erkrankte Mitbewoh-
ner – die Liste ist lang.

Auf vier historische Gebäu-
de, u. a. eine Villa, verteilen 

sich die Zimmer (kosten ei-
gentlich 59-149 Euro/Nacht). 
„Und der weitläufige Nati-
onalpark ist direkt vor der 
Tür – um den Kopf mal frei-
zubekommen“, sagt Lind-
berg zu BILD.

Der Check-in läuft digital 
per Handy, direkten Kon-
takt mit Mitarbeitern gibt es 
nicht. Alle öffentlichen Berei-
che werden mehrmals täg-
lich desinfiziert, die Zimmer 
nach der Abreise dekonta-
miniert.

Der Unternehmer: „Wir 
möchten mit unserem An-
gebot die Digitalbranche als 
wichtigen Wirtschaftszweig 
unterstützen und so auch ei-
nen Beitrag für die Eindäm-
mung des Virus leisten.“

WICHTIG: Gäste aus Ri-
sikogebieten dürfen nicht 

einchecken. Nutzungsdau-
er maximal fünf Tage und 
Nächte. Für den Aufenthalt 
muss es eine geschäftliche 
Veranlassung geben.

Interessiert? Mail an 
work@heartshotel.com mit 
Tätigkeitsbeschreibung und Tätigkeitsbeschreibung und 
aktueller Situation.

Von JANA  
GODAU

Hannover – Weniger 
Busse, weniger Bah-

nen, MOIA stellt heute sei-
ne Fahrten ein. Nur un-
sere gelben Taxis halten 
weiter die Stellung. Aber 
wie lange noch?

Die Situation für die rund 
220 Unternehmer ist kri-

tisch. „3811“-Geschäftsfüh-
rer Sven-Marcus Fürst (50): 
„Normal bedient wird fast 
nichts mehr. Die Beförde-
rung von Schülern und Rei-
sezubringern ist auf Null 
gesunken, Fahrgäste am 
Bahnhof deutlich reduziert.“

Regelmäßig gefahren 
werden nur Patienten, 
z. B. zur Dialyse. Folge: Nur 
noch die Hälfte der rund 

600 Fahrzeuge ist tagsüber 
im Einsatz, abends noch 
weniger. Bedeutet: Um-
satzeinbrüche von bis zu 
90 Prozent! Fürst: „Wir be-
fürchten Insolvenzen.“ Und 
was, wenn die Regeln noch 
mehr verschärft, z. B. eine 
Ausgangssperre ausge-
sprochen wird? „Das wer-
den einige Unternehmer 
nicht überleben!“

Die Taxler hoffen, dass 
die versprochenen Hilfen 
der Politik schnell und unbü-
rokratisch umgesetzt wer-
den. Fürst: „Unseren Unter-
nehmern können wir nur 
raten, angebotene Maß-
nahmen wie Steuer- und 
Sozialabgabenstundungen 
zu beantragen.“ Doch für 
einige wird das wohl zu 
spät kommen.

COVID-19

HANNOVER
Hotlines zu Informationen und Hilfe zum Thema 

Corona. Region Hannover: 0800-731 31 31 

(täglich 8–18 Uhr). Nds. Landesgesundheitsamt: 

0511-450 55 55 (Mo.–Do., 8–12 und 13–16 Uhr, 

Freitag, 8–12 Uhr). Landesregierung: 

0511-120 6000 (Mo.-Fr., 8–22 Uhr). Bei 

Symptomen Hausarzt oder 

Bereitschaftsdienst 
(116 117).
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 +++ Aktuell gibt 
es 4348 Corona-
Infizierte in Nie-
dersachsen, 867 
in der Region. In 
der Region Hanno-
ver sind bisher 149 
Menschen gene-
sen, sechs am Visen, sechs am Vi-
rus gestorben.  +++ 
Niedersachsens 
Corona-Krisen-
stab-Manager 
Heiger Scholz 
lehnt eine all-
gemeine Mund-
schutzpflicht ab. 
Das Material wer-Das Material wer-Das Material wer
de in Kliniken oder 
Pflegeheimen 
mehr gebraucht. 
„Die hochwertigen 
Masken dafür zu 
verballern, das ist, 
glaube ich, unver-glaube ich, unver-glaube ich, unver
antwortlich“, sagt antwortlich“, sagt 
er.  +++ Die all-
gemeinbildenden 
Schulen im Land 
sollen nach einem 
Erlass des Kultus-
ministeriums für 
den Fall noch län-
gerer Unterrichts-
ausfälle schon für 
Mitte April vor-
läufige Zeugnis-
noten vorberei-
ten. Ursprünglich 
sollten die Schulen 
nach den Osterfe-
rien wieder öffnen. 
Jetzt startet die 
Niedersächsische 
Bildungscloud, ein 
virtuelles Klassen-
zimmer zum 
Lernen daheim.
 +++ Die Landes-
regierung rechnet 
durch Steuer-
erleichterungen für 
Firmen in diesem 
Jahr mit mindes-
tens 2 Milliarden 
weniger Einnah-
men. Das ent-
spricht fast 
7 Prozent der Ge-
samtsteuerein-
nahmen Nie-
dersachsens im 
vergangenen Jahr, 
die bei 29,5 Milli-
arden Euro lagen. 
Der Finanzminis-
ter schloss zudem 
einen weiteren 
Nachtragshaushalt Nachtragshaushalt 
nicht aus.  +++ Jun-
ge Flüchtlings-
frauen des „Näh-
treffs Kronsberg“
nähen zu Hau-
se Mundschutz-Tü-
cher, cher, cher die dann im 
Quartier verteilt 
werden sollen. Die 
Anleitung gibt‘s 
per Handy, Näh-
maschinen und 
Material werden 
in den kommen-
den Tagen an die 
ersten sieben Frau-
en übergeben.

CORONA-
NEWS aus
der Region

„Die Krise ist unser Ruin“
Taxi-Unternehmer vor dem Aus

Taxifahrer Carsten Nolte
desinfiziert sein Fahrzeug,
trägt Maske. Doch neben
den Fahrten ist auch das
Schutzmaterial knapp

1. HOME-
OFFICE-HOTEL

im Harz

Luxus mit Wanne – Meik
Lindberg (51, re.) und 
Partner Ralph Hesse (43)
in einer der zum Office
umgerüsteten Suiten

Schöner arbeiten im Harz:
Normal zahlt man hier 
für ein Zimmer bis zu 
149 Euro pro Nacht

Laatzen – GespenstiGespensti-
sche Atmosphäre gestern sche Atmosphäre gestern 
Abend in Messehalle 13, Abend in Messehalle 13, 
dem Drive-in-Testzentrum
für Corona-Verdachtsfälle.

40 Ärzte und ehrenamtli40 Ärzte und ehrenamtli-
che DRK-Helfer testen hier 
täglich bis zu 700 Men-
schen auf das Virus. Sie 
tragen Gesichtsmasken, 
Handschuhe, bodenlan-
ge Schutzanzüge. Gestern 
hatten sie hohen Besuch! 
Landesvater Stephan Weil 

(SPD) richtete seinen Dank (SPD) richtete seinen Dank 
an die Freiwilligen – und an die Freiwilligen – und 
eine große Bitte:eine große Bitte: „Passen 
Sie gut auf sich auf, bleiSie gut auf sich auf, blei-
ben sie gesund. Wir brauben sie gesund. Wir brau-
chen Sie dringend.“chen Sie dringend.“

Seit Wochen rollen potenSeit Wochen rollen poten-
ziell Infizierte Auto an Auziell Infizierte Auto an Au-
to in die Halle. Kurzer Abto in die Halle. Kurzer Ab-
strich durchs Fenster. Dann strich durchs Fenster. Dann 
ist der nächste dran. Bis ist der nächste dran. Bis 
zum Ergebnis der Proben zum Ergebnis der Proben 
dauert es in der Regel eidauert es in der Regel ei-
nen Tag. dlo

Hannover – WeHannover – WeHannover -
gen der wirt-
schaftlichen Ein-
brüche in der 
Corona-Krise ha-
ben laut Regio-
naldirektion der 
Bundesagentur 
für Arbeit in Nie-

dersachen be-
reits rund 41 400 
Betriebe Kurzar-Betriebe Kurzar-Betriebe Kurzar
beit angezeigt. 
Diese „historisch 
hohe Zahl“ ent-
spreche in et-
wa einer Ver-
zehnfachung 

gegenüber der 
F inanz -  und 
Wirtschaftskrise 
2009/2010. Be-
troffen seien Un-
ternehmen aus 
so gut wie allen 
Branchen, hieß 
es gestern.

41 400 Unternehmen
im Land in KurzarbeitÜbernachtung, WLAN, moderne Bildschirme –

                       alles gratis

MP AUF
DRIVE-IN-
VISITE

NEUE KOMMISSARE
FÜR NIEDERSACHSEN 

Neue Regeln bei 
der Hilfe für Firmen
Hannover –
Soforthilfe 
für Nieder-
sachsens Un-
ternehmen. 
Seit gestern 
gelten neue 
Richtlinien. 
Für Unter-
nehmen mit 
11 bis 49 Mit-
arbeitern 
gibt es jetzt 

Zuschüsse 
bis 25000 Eu-
ro (+5000 Eu-
ro). Hilfe für 
Solo-Selbst-
ständige 
und Kleinst-
unterneh-
men (bis 10 
Mitarbeiter) 
kommt nun 
vom Bund. 
Der zahlt bis 

fünf Mitarbei-
ter 9000 Eu-
ro, bis zehn 
15 000 Eu-
ro. Anträ -
ge über die 
NBank. Auch 
neu: Private 
oder betrieb-
liche Rückla-
gen werden 
nicht ange-
rechnet.

Das „Hearts Hotel“ 
in Braunlage hat 
69 Zimmer

Stephan Weil im 
Corona-Testzentrum 
auf der Messe

Fotos: HENNING SCHEFFEN
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Hannover – 
243 neue Poli-
zeikommissa-
re haben trotz 
Krise ihr Studi-
um erfolgreich 
beendet. We-
gen der derzei-

tigen Einschrän-
kungen hatten 
sich die Studen-
ten der Polizei-
akademie seit 
dem 12. März 
ausschließlich 
per Fernstudi-

um auf die Prü-
fungen vorberei-
ten können. Ab 
heute werden 
die Absolven-
ten auf die Poli-
zeidienststellen 
im Land verteilt. 

UNSER SERVICE 
IST WEITERHIN 
FÜR SIE DA!

Termin jetzt auch online vereinbaren unter  
www.rindt-gaida.de

> Hemmingen: 7 – 19 Uhr

> Hameln: 8 – 18 Uhr

T 0511 42032-0

T 05151 92356-0 

AUTOHAUS RINDT & GAIDA HAMELN GmbH
Carl-Wilhelm-Niemeyer-Str. 10
31789 Hameln/Rohrsen
T 05151 92356-14 oder -18,-19,-22

AUTOHAUS RINDT & GAIDA GmbH
Lise-Meitner-Str. 1, 30966 Hemmingen
T 0511 42032-12 oder -20,-54,-21,-59,-63
www.rindt-gaida.de

Sichern Sie sich jetzt bis zu 1.000 € zusätzlich* beim 
Online-Kauf eines Neu- oder Gebrauchtfahrzeugs aus 
unserem Lagerbestand.
*Gilt für Gebraucht- und Neufahrzeuge aus dem Lagerbestand. Beim Online-Kauf eines 
Gebrauchtwagens erhalten Sie 500,- € Prämie, bei Tageszulassungen 700,- € Prämie und 
bei Neuwagen 1.000,-€ Prämie. 

 „Ich sage nur ein Wort, vielen Dank!“ 
  Horst Hrubesch (Dachdecker)


